! 


! 


Bzuaspreig: Frei ins Haus durch Boten 
DS: oder durch die Volt bezogen 
Monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 


Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska l 


* 


Aris, Obgleich die Sachverſtändigen am Sonntag nach⸗ 
2% Stunden und auch am Montag vormittag getagt 
ag der Bericht des Reyelſtole⸗Ausſchuſſes und des Sach⸗ 
sausſchuſſes der Vollſitzung am Montag noch uicht 
lan hofft, daß es gelingen werde, die Arbeiten bis zur 
Vollſitzung am Mittwoch nachmittag zu beenden. 
utagſitzung, die kaum 30 Minuten dauerte, war eine Er⸗ 
der durch die Verichte aufgeworfenen Fragen ge⸗ 


Laufe der Woche werden die Veſprechungen über die 
deutſchen Jahres zahlungen und die Zah⸗ 
er in kleinem Kreiſe fortgeſetzt werden. Bekanntlich 
ihnen nur die Führer der Abordnungen teil. Wie 
ein werden kann, ift im Gegenſatz zu verſchiedenen Gerüch⸗ 
einerlei Einigung über eine Zeitſpaune erzielt 
> Die die im Dawesplan vorgeſehene Zeit von 37 Jahren 
igt. Vielmehr kann gejagt werden, daß die deutſchen 
aſtändigen ſich bisher harknälig jedem Bemühen wider⸗ 
e Jahreszahl zu erhöhen. 
n weiterer Gegenſtand iſt die Bindung der deut⸗ 
Schulden an die Verpflichtung der Verbündeten 
Von alliierter Seite wird anſcheinend in Erwägung 


Bieder 
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zung. Wie aus Nanking gemeldet wird, hat der Kongreß 
üomintang⸗Partei den General Feng von dem 
des Kriegsminiſters enthoben. Außerdem wurde der 
nniſter, General Jenſiſchan feines Amtes entkleidet. Die 
eräle haben, wie bereits über London gemeldet wurde, 
eine Erklärung übermittelt, daß ſie aus der Kuomin⸗ 
streten und nicht mehr die Beſchlüſſe dieſer Partei 
au werden. Sie ſträuben ſich gegen eine Diktatur 
Narſchalls Tſchiangkaiſchek 
ſofortigen Rücktritt von dem Poſten des 
der chineſiſchen Republik. Weiter verlangen die 
N eräle die ſofortige Auflöſung des 
ungkongreſſes, da er nicht dem nationalen Gedanken 
A Anden epublik entſpreche. Dieſer Kongreß beitehe nur 

gern Tſchiangkaiſcheks, da es den anderen Partei⸗ 
ler neue Konflikt zwiſchen Tſchiangkaiſchek und 


— — 


Spannung zwiſchen Moskau 
5 i und Riga Ä 

„ Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die 
rhaftungen angeſtellter ruſſiſcher Handels. 
N in Riga zu einer neuen Spannung zwiſchen 


erung an und behaupten, dieſe gehe denſelben Weg, 
Regierung gegangen ſei. Das Blatt warnt die 
ung vor einer ſolchen Politik. Der ruſſiſch⸗lettiſche 


| men der Ausgleichsbank mit der eigenen Initiative der ein⸗ 


und forderten 


Ku o⸗ 


„ 8 en verboten worden jei, Vertreter zum Kongreß zu 


13 Todesopfer bei einem Flugzeugunglück in Amerika 
in unmittelbarer Nähe von Neuyork ſtürzte ein Großflugzeug, das einen Sonntagsrundflug unternehmen wollte, 
dem Start ab. Die Maſchine fiel auf die Gleisanlagen einer Eiſenbahnſtation und raſte mit voller Wucht gegen 
Übermagen, - Der Anprall war derartig heftig, daß die aus Stahl beſtehende Kabine, in der ſich die Paſſagiere befan⸗ 
apier zuſammengepreßt wurde. Sämtliche 13 Paſſagiere wurden getötet; der Pilot und ſein Begleiter wurden 
ſchwer verletzt. — Ein Ford⸗Großflugzeug des Typs, zu dem die verunglückte Maſchine gehörte. 


Riga geführt. Die „Isweſtija“ greifen die let⸗ 


werde durch dieſes Vorgehen ernſtlich bedroht. 
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och keine Verſtändigung in 


Die Gründung der Weltbank geſichert — Der Kampf um die Höhe der deutſchen Reparationsleiſtungen 


gezogen, Deutſchland für die alliierten Schulden verant⸗ 
moartlich zu machen. Man bietet Deutſchland dafür die glei: 
chen Rechte, wie ſie die Vereinigten Stanten ihren Schuldnern iu: 
geſtanden haben, u. a. ein zweijähriges Moratorium. 

Ueber die Gründung der Ausgleichs bank wird im 
einzelnen bekannt, daß das Kapital aller Vorausſicht nach 100 
Millionen Dollar betragen werde. An eine eigene inter⸗ 
nationale Währung der Bank iſt nicht gedacht. Die 

Beteiligung der Notenbanken an der Weltbank eſteht feſt. 
Unter ihrer Leitung werden die Nationalbankkonſortien der 
verſchiedenen Stanten an der Ausgleichsbank beteiligt ſein. 

Bemerkenswert iſt, daß man für die Kreditmaßuah⸗ 


zelnen Staaten rechnet. Der Sitz der Vank iſt noch nicht be⸗ 
ſtimmt. Doch liegen bei den Sachverſtändigen bereits eine 
Neihe van auswärtigen Münſchen für die Mahl des Ortes vor. 
Die Verhandlungen über die Sachlieſerungen, die, wie 
bereits erwähnt, zur Zeit noch andauern, haben inſafern eine 
Klärung gebracht, als man ſich darüber einigte, den franzöſi⸗ 
ſchen Anteil nicht abzuändern, während England auf die Sach⸗ 
lieferungen verzichten dürfte. 


— 


zeneralskrieg in China 


Feeng gegen Tſchiangkeiſchel 


ſeinen Generälen bedeutet eine große Gefahr für die chine⸗ 
ſiſche Republik. Die beiden Generäle befinden ſich in der Pro⸗ 
vinz Tſchili und wollen von dort aus ihre militäriſchen 
Unternehmungen gegen Nanking leiten. Die Lage iſt ſehr 
geſpannt. 


® 


Peking. Wie amtlich aus Nanking gemeldet wird, hat 
der Staatsrat der Nankingregierung gegen General Feng 
ein Verſohren wegen Landes verrates eingeleitet. General 
Feng ſoll ſich nach unbeſtätigten Meldungen nach der Provinz 
Tſchili geflüchtet haben, wo er neue Anhänger im Kampfe gegen 
die Nankinger Regierung ſammelt. f 

Der Kuomintang⸗Kongreß hat in einer Entſchließung der 
Regierung Tſchiangtaiſchek das Vertrauen ausgeſprochen und 
Tſchianglaiſchel als Oberbefehlshaber ſämtlicher chineſiſcher 
Streitkräfte beſtätigt. 
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130 Berhaftung eines Mädchenhändler 


im D-Zug 

Warſchau. Auf Betreiben der Lodzer Kriminalpoli⸗ 
zei iſt im D-Zug Warſchau⸗Wien auf iſchechoſlowaliſchem Boden 
das Haupt einer Mädchenhändlerbande, der angebliche Fabri⸗ 
lant Danziger aus Lodz, verhaftet worden. Danziger hat 
in letzter Zeit 9 junge Mädchen aus Polen und Numänien an 
Heinaſiatiſche Freudenhäuſer verkauft. Die Mädchen wurden 
ihm von ſeinen über ganz Polen zerſtreuten Vertretern zugeführt. 
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285. Jahrgang 


Ein vernünftiger Gedanke 

Ein Pole wirbt ſür deutſch⸗franzöſiſch⸗polniſche Verſtändigung. 

Paris. In einer Sitzung der Amtties inter natio⸗ 
nales, die ſich zum Ziel geſetzt haben, den Geiſt der gegen⸗ 
ſeitigen Achtung und des Wohlwollens unter den Völkern 
zu fördern, ſprach das Mitglied des polutſchen Stants⸗ 
gerichtshoſes Lebnicki über die franzöſiſch⸗polniſch⸗ 
deutſche Annäherung. Alle Fragen, die das innere Le⸗ 
ben Eurcpas beträfen, ſeien Fragen des allgemeinen Intereſſes, 
ſelbſt wenn die Probleme von anſcheinend nur örtlichem Inter⸗ 
eſſe ſeien. Polen wünſche eine deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung, 
während Frankreich das gleiche Intereſſe an einer 
dentſch⸗polniſchen Verſtändigung habe. Die Inter⸗ 
eſſen Europas würden verletzt werden, wenn Polen eine Verſtän. 
digung mit Deutſchland unabhängig von Frankreich und unge⸗ 
kehrt durchführe. N 


Die Aniverſität Madrid 


die wegen der Studentendemonſtrationen gegen die Diktatur 
durch königliches Dekret bis Oktober 1930 geſchloſſen wurde. 


— — 


Gründung einer politiſchen Partei 
in England? 


London. Wie der „Obſerver“ berichtet, iſt gegenwärtig die 
Bildung einer vierten engliſchen Partei unter Führung 
einer im öffentlichen Leben wohlbekannten Perſönlichkeit im 
Gange. Ueber das Programm der neuen Partei wird jtrengites 
Stillſchweigen bewahrt, doch verlautet, daß ihr Ziel ſteuertech⸗ 
niſchen und wirtſchaftlichen Fragen gelte. Mit einem Programm 
für die Steuerverminderung hoffe die Partei beſonders auf die 
neuen Frauen⸗Jungwähler Eindruck zu machen. N 

Es handelt ſich dabei, wie es ſcheint, um eine konſervative 
Abſplitterung des landwirtſchaftlichen Flügels. In landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen iſt ſeit längerer Zeit ſtarke Unzufriedenheit 
mit der offiziellen Politik feſtzuſtellen, doch iſt es im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich, daß eine irgendwie ernſt zu nehmende 
vierte Partei auf der Bildfläche erſcheinen wird. 


Ein britiſches Bombenflugzeug abgeſtürzt 

London. Eines der vier großen britiſchen Bom ben⸗ 
flugzeuge, die von Kairo nach Kapſtadt und zurück 
flogen, iſt auf dem Rückflug in Süd⸗Rhodeſien abgeſtürzt. Ein 


Sergeant war ſofort tot, ein Offizier erlag kurz nach der Ein⸗ 


lieferung ins Krankenhaus ſeinen Verletzungen, 


* 


N 


C 


Kriegsrecht im amerikauiſchen Aeber⸗ 
ſchwen mungsgebiet 

London. Wie aus Troy im amerikaniſchen Ueber: 
ſchwemmungsgebiet gemeldet wird, iſt dort die Zahl der 
Toten auf 20 geſtiegen. Der allein in Alabama angerichtete 
Schaden beträgt 20 Millionen Dollar. 
Milizarmee im Ueberſchwemmungsgebiet hat das 
verhängt, um den Plünderungen ein Ende zu machen. 
Waller im Gebiet um Geneva iſt erneut um 1.20 Meter geſtie⸗ 
gen. Die Geſundheitsbehörden haben dringende Anforderungen 
von Typhusſerum aus Garland erhalten. Der Gouverneur ruf: 
die Nation zur Sammlung für die heimatios gewordenen Opfer 
der Ueberſchwemmungskataſtrophe auf. 


Von Wölfen zerriſſen 


Prag. In den Karpathen herrſcht noch immer ſtren⸗ 
ger Winter und fordert ſeine Opfer in verſchiedener Form. So 
wurde in einer Gemeinde ein junges Mädchen von Wölfen 
überfallen und zerriſſen. Das Mädchen hatte ſich an einen Bach 
begeben, um das Eis aufzuhacken und Wäſche zu ſpülen. Plötzlich 
bemerkte es aus dem nahen Wald drei Wölfe kommen. Das 
Mädchen begann um ſein Leben zu laufen, konnte aber die 
menſchlichen Behauſungen nicht mehr erreichen. Knapp vor dem 
erſten Hof wurde ſie von einem Wolf erfaßt, der ihr die Kehle 
durchbiß. Die Beſtien haben ihre Beute buchſtäblich in Stücke 
geriſſen und gefreſſen, noch ehe ſie von den herbeieilenden Dorf⸗ 
bewohnern vertrieben werden konnten. 


Das 


Kanada ehrk Hünefeld 


Im Auftrage des Deutſch⸗kanadiſchen Verbandes von Saslatche⸗ 
van legte Chefredakteur Bott aus Regina. (Kanada) einen Kranz 
am Grabe des Ozeanfliegers von Hünefeld nieder, im Gedenken 
an die Landung der Oſt⸗Weſt⸗Flieger auf der kanadiſchen Inſel 


Greenly⸗Island. 


Der Befehlshaber der 
Kriegsrecht 


Neue Kämpfe in Mexifo 


Imei Tauſend Menſchen obdachlos 


Das Hochwaſſer auf der Donau — Die Bevölkerung räumt ihre Wohnſtütten — Flugzeuge bringen a 


Preßburg. Die Eisblöke und Gisinfeln auf der Do 
nan, die ſich 


rochtsſeitige Donau. 


bietes begonnen. 
überſchwemmte Gebiet. Sonntag 
geſetzt, wobei ſich dramatiſche Szenen abſpielten. 


Die Zuſtände in den franzöſiſchen Kaſernen des 


die zum Tode von 300 Soldaten geführt haben, waren bei ihrer Erörterung in der franzöſiſchen Kammer der Gegenſtand 0 
von Sturmſzenen. Beſonders viele Opfer forderte die Epi demie in der hier gezeigten Infanteriekaſerne in Trier. 


Zum Oelfrieden zwiſchen Rußland 
und Royal Dutch 


Paris. Auf der Pariſer Konferenz der internationalen 
Gruppe der Naphthageſellſchaften in Rußland erſtat⸗ 
tete Sir Henry Deterding einen Bericht über die Frage der 
Entſchädigung. Er beſtätigte, daß die Verkäufe der Sowjets 


| mit einem Rabatt von 5 v. H. auf die Marktpreiſe erfolgen 
wird. Die Sowjets wurden über die Beſtimmung dieſes Na⸗ 


batts verſtändigt, doch iſt die entſprechende Klauſel nicht in den 
Text des Vertrages aufgenommen, der auf drei Jahre läuft. 
Deterding konnte über die Höhe der Sowjetlieferungen keine 


Angaben machen, ſtellte aber feſt. daß die Summe ſich auf etwa 
50 000 Pfund jährlich belaufen wird. 


—— ———P 


Immer wieder Siegesnachrichten aus beiden merllaniſchen Lagern 


London. Die letzten Meldungen aus Neuyork laſſen erken⸗ 
nen, daß die Lage in Mexiko noch immer recht unklar iſt. 
Von beiden Seiten werden nach wie vor Siegesnachrich⸗ 
ten veröffentlicht. Die mexikaniſche Regierung gibt amtlich 
bekannt, daß die Regierungstruppen in zwei Schlachten bei San 
Pedro und Benavides in der Nähe von Torreon entſcheidende 
Siege davongetragen hätten. Sie habe nunmehr die Kontrolle 
über Nordmexiko zurückgewonnen. Die Aufſtändiſchen befänden 
ſich in vollem Rückzug. Die Aufſtändiſchen erklären dem gegen⸗ 


Roman von Elsbeth Borchert 2 
93. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

„Sie trog dennoch nicht ganz,“ fiel die Wiſſenſchaftliche 
ein, „er iſt ein Künſtler wenn auch anderer Art, als wir 
vielleicht vermuteten. Aber, ein italleniſcher Volksmuſi⸗ 
kant, der unſern Tell geleſen hat, das bleibt immerhin ein 
Unikum. Sollte er uns auch hierin etwas weiß gemacht 
haben? Denn ſchließlich angeführt hat er uns doch, indem 
er uns ſeinen Stand verhehlte, ja ſich gewiſſermaßen als 
etwas Höheres ausgab, als er in der Tat iſt.“ 

„Hat er das letztere wirklich getan.“ fragte Iſa „welche 
Pflicht hätte ihn veranlaſſen können, uns ſeinen Stand zu 
verraten? Ein Zufall, wie er auf Neiſen nicht ſelten iſt, 
hat uns zuſammengeführt, eine natürliche Veranlagung 
zu vornehmen, äußeren Formen hat uns (äuſchen önnen 
und — was kümmert uns auch ſein Stand? Als Menſch 
bleibt er ſchließlich dasſelbe was er geſtern war.“ 

„Das war eine regelrechte Verteidigungsrede,“ nedie 
Bollor Rieling, „aber Sie haben recht, auf Reiſen nimmt 
man es nicht ſo genau.“ 

Käte Rönne ſandte Iſa einen dankbaren Blick zu. 

Die heutige Entdeckung hatte Käte zuerſt niedergedrückt 
und verſtimmt: fie hatte ſtill und wie eine gefnidte Lilie 
dageſeſſen und mit der Hand verſtohlen ein Papier in ihrer 
Taſche zerdrückt. Jetzt glättete ſie es ſorgſam wieder darin 
und die Worte, die ſie dieſem Papier heimlich heute nach⸗ 
mittag, als Ligzi ihre Nachmittagsruhe hielt, anvertraut 
hatte, traten deutlich vor ihre Seele: 


„Du haſt das ſchönſte Augenpaar, 
Das ich wohl je geſchaut 

Du halt io dunkel lock ges Haat, 
So ſüßer Stimme Laut. 5 
Du haſt ſo edlen Raten Gang, 
Den Blick jo Hoheitsvol;, 


über, daß die Schlacht bei San Pedro mit einem entſcheidenden 
Sieg zu ihren Gunſten geendet habe. Wie aus Nogales gemel⸗ 
det wird, ſoll das 61. Infanterie⸗Regiment der Regierungs⸗ 
truppen, das zur Garde gehört, bei San Pedro volllommen auf⸗ 
gerieben worden ſein. Ob Torreon bereits von den Regierungs⸗ 
truppen beſetzt iſt, geht aus den vorliegenden Meldungen nicht 
einwandfrei hervor. In Monterey ſind mehrere Redakteure, 
die für die Aufſtändiſchen Stellung genommen hatten, hingerich⸗ 
tet worden. j 


Dein Lächeln macht mich ſehnſuchtskrank, 

Dein Plaudern macht mich toll. N 

Ob dich auch eine Krone ziert, 

Du lebſt in Glanz und Licht, 

Ob Lorbeerreiſer dich berührt, 

Mich kümmert ſolches nicht. 

Wenn nur dein Blick voll heißer Glut 

Mich zieht in ſeinen Bann 

Dann wird mir traumhaft jüß zumut', 

Daß ich's kaum faſſen fann.“ 8 

„Natürlich hatte fie keine Empfindung von der unfrei⸗ 

willigen Komik ihrer Anittelnerie Ihr war es blutiger 

Ernſt damit „Mich kümmert ſolches nicht“ hatte fie ge⸗ 

ihrieben, und trotzdem hatte die Entdeckung daß ihr Idol 

zu einem gewöhnlichen Volksmuſikanten herabgeſunken 

war, fie’ wie eine kalte Duſche berührt. 
Ilas Worte erſt — „als Menich bliebe er dasſelbe“ 

ſtellken das Gleichgewicht in ihrem Innern her und ver⸗ 

mochten logar, fie einigermaßen in das „traumhakt rüße“ 

Gefühl von ehedem zu berſetzen. Die beſtricken den Klänge 

und hinreißenden Melodien, die Bardini ſein Geige ent⸗ 

lockte taten das übrige dazu ' 
Nun war das Spiel zu Ende und ein Berfallsrauid 

lohnte den Künſtler Er verbeugte ſich ar und kurz. 

dabei umſpielte ein eigenartig mokantes Lächeln ſeine 


Züge. 5 

Einer der Muſiker ging an den Tiſchen der Gäſte mit 
einem Teller herum um zu ſammeln. „Auch das noch!“ 
dachte Jia und war doch froh, daß es nicht Bardını war 
Ihm etwas in den Teller zu werfen hätte fie nicht über ſich 
vermocht. Ueberhaupt war ihr die Luft am Abend ver: 
dorben und ſie unterdrückte nur ſchwer den Wunſch, den 
Garten zu verlaſſen. ö 

Das nächſte Stück war das Intermezzo aus der Caval⸗ 


leria. Ein itarter, älterer Mann, ohne Zweifel der Uns 


führer der Truppe fang mit kräftigem Bariton. Die ans 
deren begleiteten auf ihren Inſtrumenten auswendig, wie 
alles andere auch. Bardinis Geige hob ſich auch hier her⸗ 
vor, nicht abſichtlich und protzend, ſondern naturgemäß 


durch den ſchönen Ton, den ſein Spiel herworbradte, 


am Sonnabend lasgelöſt hatten, ſtauten ſich zu 
einer gefährlichen Eisbarre und drängten das Waſſer auf die 
Noch in der Nacht murde mit Hilfe des 
Militärs und der Polizei mit der Räumung des bedrohten Ge⸗ 
Scheinwerfer erleuchteten die ganze Nacht das 
wurde die Evaluierung ſort⸗ 
Etwa 2000 


» | Berfonen mußten ihre Heimſtätten nerlaſſen. Den Hackl 
erreichte die Donau am Montag um 9 Uhr früh mit 5,85 . 
über dem normalen Stand. Flugzeuge führten * 
dem überſchwemmten Gebiet Erkundungsflüge aus. 

garn wurde eine Einigung erzielt, daß die Flugzeuge anf 
ungariſchen Seite fünf Kilometer landeinwärts fliegen PU 
um auch für dieſe Douauſeite Hilfe leiſten zu können. > 


d 
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beſetzten Gebietes 


Schweres Grubenunglück in Eungian 

London. In der Coombs Wood⸗Grube in Ha! 
ſo wen, in Worcheſterſhire, hat ſich ein ſchweres Unglück 
eignet, dem acht Bergarbeiter zum Opfer fielen. In der 
brach am frühen Morgen Feuer aus, durch das neun 
beiter eingeſchloſſen wurden. Einem der Eingeſchloſſenen 9 
es am ſpäten Nachmittag, ſich in Sicherheit zu bringen, im 
er ſeine Mütze in den Mund ſteckte, um der Rauchwirkung N 
unmittelbar ausgeſetzt zu ſein. Die Rettungsmannſchaften F, 
ten trotz angeſtrengteſter Tätigkeit erſt am ſpäten Nach ff 
zu den eingeſchloſſenen Bergleuten vordringen. Alle Hoff 
gen, die Verunglückten noch am Leben zu finden, erwieſe 4 
als trügeriſch. Die acht Bergleute waren bereits erstickt. 


Eine Champeriain-Erklärung 
Fi zur Räumungsfrage 
London. Außenminiſten Chamberlain wies 
Montag im Unterhaus erneut darauf hin, daß vor dem! 
ſchluß der Arbeiten der Pariſer Sachverſtändigen eine w 
Erörterung der Frage der Zurücziehung der alli! 
Truppen aus dem Rheinland keinen Zweck 
beſitze keine Informationen darüber, wann 
genbeſprechungen zu einem Abſchluß gela 0 


2 2 2 9 ö 

Die afghaniſchen Stämme für Aman Al 

Konſtantinopel. Nach hier eingetroffenen Meldungen 
Aighaniſtan hat der Rat der afghaniſchen Stämm., der em 7 
tag in Herat zu einer Beſprechung zuſammentrat, ſich für. 
Wiedererrichtung der Herrſchaft Aman Ullahs ausgeſproch 

Wie weiter gemeldet wird, hat Habib Ullah in Kabul 1 
mehrere Anhänger Aman Ullahs, darunter auch zwei Neffen 
Königs verhaften laſſen. Habib Ullah ſoll angeordnet 
Pulverlager der Stadt zu unterminieren, um fie im 8 
Aufgabe Rab in die Luft ſprengen zu laſſen. 


ie Sag verfif 
i werden. 


Er ſelbſt ſtand wie vordem an einen Pfeiler gelehnt 
den ſchönen Kopf mit dem Käppi auf dem rechten Ohr, 
wenig zur Seite geneigt. Er ipielte, wie es wiede 
ſchien, ſelbſtvergeſſen mit geſchloſſenen Lidern. Nur a 
weilen hoben ſie li, und wie ein Blitz flog fein Blick 
ſuchend durch den Garten. 


ia hatte ihre Aufmerkſamkeit einem Nebentiſche 
gewandt. Dort ſaß eine Anzahl junger Damen, die 
trotz des Spiels und Geſanges eifrig unterhielten. Den 
Gegenſtand der Unterhaltung bildete noch den Ausf 15 
und Bemerkungen die zu Iſas Ohr drangen, zu urteilen 
der ſchöne Italiener. i 


„Sit er nicht entzückend? — Sieh' nur dieſen Blick 
diefe blitzenden ſchönen Augen! — Und wie er die Geige 
im Arm hält — wie er ſpielt! Wenn er doch das nächſig 
Mal mit dem Teller herumginge, ich opferte ihm wirklich 
einen Frank.“ 5 


So klang es bunt durcheinander. ER 


„ „Ob der Wunſch der kleinen Blonden ſich wohl erfüllen 
wird? dachte Iſa und wartete mit Spannung auf das 
Ende des Stücks. Zu ihrem Tiſch würde er nicht kommen 
das wußte fie, aber auch nur ihn in dieſer Beschäftigung 
ſehen, wäre ihr unſagbar peinlich geweſen. f Bes, 

auf 


„Die kleine Blonde war enttäuscht — Bardini blieb 
ſeinem Platz. und ein anderer ging ſammeln. ; 


Iſa atmete auf. 


Nun folgten einige humoriſtiſche, mit Tänzen ver 
dene Sachen, die viel Heiterkeit im Publikum erregten. 


Nun machte Iſa doch den Vorſchlog, den Garten zu 
laſſen und dafür draußen am Kai noch ein wenig zu pro 


nieren, 
| Bortjegung olg! 1 


u ee 


Be; und Umgebung 


Joſef. 
Der 19. März iſt dem JFoſef geweiht, Joſef, der Pflegevater 
Heilandes, war ein Zimmermann. Darum haben die 
ummerleute ihn als Schutzpatron erkoren und feiern alljährlich 
19. März in würdiger Weiſe. — In Polen wird der 
5 März als Namenstag des Marſchalls Pilſudski ganz beſon⸗ 
ers feierlich begangen. 
8 
Den ehemaligen Kriegsgefangenen zur Beachtung. 
e Kürzlich fand eine Vorſtandsſizung des Verbandes ehe⸗ 
Ber Kriegs: und Zivilgefangener der Wojewodſchaft Schle⸗ 
138 ſtatt. Als wichtigſter Punkt wurde das Verbandsprogramm 
IR handelt. Die Ziele bezw. Beſtrebungen des Verbandes wur⸗ 
ö in nachſtehenden Punkten zuſammengefaßt: 5 
0 Nr Mitwirkung bei der Neuregelung des internationalen 
Ltiegsgefangenenrechtes. 
2. Reſtloſe Auszahlung der Arbeitsguthaben 
Sanitätsguthaben. 
Melt Entſchädigung für die im Wiederaufbaugebiet geleiſtete 
i 


4.4 Fürſorge für die kriegsbeſchädigten Kriegsgefangenen 
N Anterſtützung der geſamten Kriegsbeſchädigtenfürſorge. 
5. Arbeitsgemeinſchaft mit Kriegsopferverbänden. 
6. Verwirklichung des Gemeinſchaftsgedankens im Kame⸗ 
iſe durch Förderung der Selbſthilfebeſtrebungen in 


3 Sonnabend, den 16. d. Mts., abends 8 Uhr, 
ſchaftszimmer des Hotels Fuchs die Generalve 
Beskidenvereins Pleß ſtatt. 


fand im Geſell⸗ 
rſammlung des 
Der 2. Vorſitzende, Oberrentmeiſt er 
Hiller, begrüßte die Erſchienenen und dankte für die zahlreiche 
Beteiligung. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der 
Vorſitzende mit warmen Worten der im verfloſſenen Jahre ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder des Vereins, des Kaufmanns Jurczk in 
Nikolai und des Buchhalters Simon⸗Pleß. Hierauf erſtattete 
der Schriftführer, Aſſiſtent Jahn, den Geryäftsberiht des Vor: 
ſtandes. Hierbei ift zu bemerken, daß der Verein zu Beginn des 
abgelaufenen Geſchäftsjahres 136 Mitglieder zählte, im Laufe 
des Jahres waren 43 Zugänge und 9 “ugänge zu verzeichnen, 
ſo daß der Verein mit einer Mitgliederzahl von 170 Perſonen 
mit an der Spitze aller hieſigen Vereine ſteht. Im abgelaufenen 
Jahre wurde eine Generalverſammlung und eine außerordent⸗ 
liche Mitglieberverſammlung abgehalten. Ein weiteres Mal hat 
ſich dann der Verein noch zuſammengefunden, um ſeinen eher 
maligen 1. Vorſitzenden, Dr. Zoſel, zu verabiu,eden. Die Sonn: 
wendjeier auf der Klementinenhütte war ein Ereignis, das unter 
den Mitgliedern begeiſterte Aufnahme gefunden hat und nun⸗ 


19 
. 


„Fluchtkaſten 


— ——— 


niſſe der Kaſſe ſind bedeutend erweitert, ihre Tätigkeit wird ſich 
nunmehr auch auf bankmäßige Geſchäfte erſtrecken. Auch das 
Statut des Verbandes der Sparkaſſen der Wojewodſchaft gelangte 
zur Beratung und Annahme. Einige Gemeinden ſind genötigt, 
zur Beſtreitung der Ausgaben von dem allgemeinen Wert der 
Gebäude eine Steuer, die zwiſchen 0,5 und 5 Prozent ſchwanct, 
zu erheben; die diesbezüglich nachgeſuchten Genehmigungen wur⸗ 
den erteilt. Der Papierfabrik Dittrich in Nikolaf wurde die 
Genehmigung erteilt zum Ausbau von Sammelreſervoirs zwecks 
Bereinigung der Fabrikabfälle. Die Firma Zaklad „Elektro“ 
in Ober⸗Lazisk erhielt die Genehmigung zur Inbetriebnahme 


ameraden auf dem Wege der Selbſthilfe. 
90 18. Verbreitung des Gemeinſchaftsgedankens in unſerem 


mitarbeit an der kultn 


rellen und wirtſchaftlichen Ge⸗ 
udung unſeres Staates. f 


Gleichzeitig werden die ehem. Kriegsgefangenen, welche eines Dampfkeſſels. Zum Schiedsmann für den Bezirk 37 Nie⸗ 
e Anſprüche bis heute noch nicht geltend gemacht haben, er⸗ der⸗Lazisk wurde der Gemeindevorſteher Schuſter daſelbſt ge⸗ 
ct, dies im eiegnen Intereſſe im Sekretariat des Verban⸗ wählt. Der Sokolverein Pleß erhielt eine Zuwendung von 100 


dei Katowice, Plebiscytowa 6, unverzüglich nachzuholen. Auch 
Jun igen Kameraden, welche in ruſſiſcher Gefangenſchaft, beim 

an der Schwarzmeer⸗Bahn gearbeitet haben, mögen ihre 
mich anmelden, da berechtigte Ausſicht beſteht, daß dieſe 
die Arbeitslöhne erhalten. 


5 Schnepfenzeit. 
m die Zeit der Faſtenſonntage iſt der Jägersmann eifrig 
z die durchziehenden Schnepſen zu erlegen. Ihr Kommen 
er ſich an den Namen der Sonntage: 
eminiscere: Putzt die Gewehre! 
Deuli: Da kommen fie, 
Laetare: Sind die wahre. 
Judica: Sie ſind auch noch da. 
BValmarum. Tralarum: Sind da, ſind auch nicht da. 
_ Suafimobogeniti: Halt, Jäger, halt! Jetzt brüten ſie. 


er des Namenstages des Marſchalls Pilſudski in 


Zloty. Beſchloſſen wurd 


e die Anſchaffung eines Radioapparts 
mit Lautſprecher für die : 


Haushaltungsſchule in Altdorf. Als 
Delegierten zur allgemeinen ſtaatlichen Meliorationstagung im 
Juni d. J. in Poſen wählte der Kreisausſchuß den Referenten 
für Waſſerangelegenheiten, Ingenieur Czempas. Die Lieferung 
von Schotter für die Kreischauſſeen wurde der Firma Bronislaw 
Drozdz in Krakau aus dem Steinbruch Alwernfa⸗Regulice über: 
ee Die nächſte Kreisausſchußſitzung wurde auf den 26. März 
eſtgeſetzt. 


1 
1 


w 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 

Sonntag, den 17. März, hielten die kirchlichen Körperſchaf⸗ 
ten — Gemeindekirchenrat und kirchliche Gemeindevertretung — 
unter Leitung des Vorſitzenden, Kirchenrat Drabek, eine Sitzung 
ab. Zunächst wurde die Jahresrechnung für die Zeit vom 
1. Januar 1927 bis 31. März 1928 genehmigt. — Der Etat für 
die Zeit vom 1. April 1929 bis 31. März 1930 fand Annahme. 
Da die Ausgaben für dieſes Jahr ſteigen, mußte für die größe⸗ 
Pleß. ren Einkommen die Kirchenſteuer erhöht werden. Bei einem 
Privatgebäude hatten Fl Einkommen bis zu 600 Zloty monatlich bleibt der Steuerſatz 


deen ge und genſchmuck 


a 

* Die Feier verlief nach folgendem eng von 1 Prozent des Einkommens beſtehen: bei einem Einkom- 

I Stabend, den 16. März, um 6 Uhr abends Zapfenſtreich, men von mehr als 600 Zloty monatlich wird der Steuerſatz um 
0 ohr den 17. Big, 6 Uhr früh Wecken, um 9% Uhr | Prozent erhöht und beträgt 1% Prozent. — Organiſt und 
meln der Vertreter der Behörden, Verbände und Kantor Block wurde auf ſeinen Antrag mit dem 31. März d. Is. 

ine am Platz beim Kreisgericht, um 10 Uhr Gottes- von feinem Kirchenamt wegen Krankheit entbunden unter &e- 


ain der katholiſchen Pfarrkirche und in der Synagoge, 
4 Uhr 5 in der evangeliſchen Kirche, um 
r Defilade des Militärs, der Verbände und Vereine, 
ds 6 Uhr Akademie im „Pleſſer Hof“, 
» aljo am 19. März, abends 6 Uhr, 


währung eines angemeſſenen Ruhegehaltes. Die Neubeſetzung 
der freigewordenen Organiſten⸗ und Kantorenſtelle ſoll zum 
1. Juli d. Is. erfolgen. Die Erſatzwahlen hatten nachſtehendes 
Ergebnis: In den Gemeindekirchenrat wurden 


gewählt anſtelle 
des Generalſekretär. Bereuter, der in den Ruheſtand tritt und 


Am Namenstage 
findet noch eine 


m „Pleſſer Hof“ ſtatt. Pleß verläßt, der Oberwildmeiſter Eduard Reich, anſtelle des 
verſtorbenen Arztes Dr. Kölling der Kaufmann Oskar Kinaſt. 


= Tagung des Kreisausſchuſſes Pleß. 

Der kommiſſariſche Kreisausſchuß für den Kreis Pleß tagte 
ich unter dem Vorſitz des Staroſta Dr. Jarosz. U. a. wur⸗ 
lelgende Seſchlüſſe gefaßt: Das neue Slatut für die Kreis- 
5 1 wurde end 


In die Gemeindevertretung wurden gewählt: Bauſekretär Ro⸗ 
bert Schmidt und Klempnermeiſter Paul Schwarzkopf. — Mitt⸗ 
woch, den 20. März, nachmittags 4 Uhr: deutſcher Paſſions⸗ 
gottesdienſt; Freitag, den 22. März, vormittags 9 Uhr: polni⸗ 
ſcher Paſſionsgottesdienſt. — Die Probe des Kirchenchors findet 
Donnerstag, den A. März, abends 8 Uhr, im Hotel Fuchs ſtatt. 


5 
9 

! 
5 


gültig feſtgelegt; dieſe hat nunmehr die Be. 
Kommunal⸗Sparkaſſe des Kreiſes Pleß. Die Befug⸗ 


gabenfeld gewachſen gezeigt. Seiner entſchiedenen Einſtellung 
gegenüber der Staatsregierung iſt vor allem auch der endgültige 
Aufbau der Jana Provinz Oberſchleſien zu danken. Ihm iſt 
aber auch zu danken das wachſende Intereſſe, das überall in Reich 
und Staat durch ſein 

dielbewußtes Eintreten für Oberſchleſien bei den Berliner 

Regierungsſtellen 

entſtanden iſt. Noch ſind nicht alle Aufgaben gelöſt. Aber was 
in der knappen Zeit von faft ſechs Jahren zu tun möglich war, 
hat Dr. Proske getan. Er hat den Wiederaufbau Oberſchleſiens 
ſtark vorwärts getrieben, er hat ſtets lebhaftes Intereſſe für 
Wirtſchaft und Kultur des Landes gezeigt. Viel neue Einrich⸗ 
tungen verdankt ihm Oberſchleſien. Viele neue Kirchen, viele 
neue Schulen, viele neue Bildungsanſtalten und Kulturſtätt. n. 
Sein größtes Verdienſt iſt die Aufſtellung des Ober⸗ 
ſchleſienprogramms, in dem er eingehend die Nöte Ober⸗ 
ſchleſtens und die fi daraus ergebenden Aufgaben für Staat 
und Reich feſtgeſtellt hat. Sein Abſchied fällt ihm daher ver⸗ 
ſtändlicherweiſe ſchwer von der Stätte, an der er ſo reich und 
erfolgreich gewirkt hat. Aber dieſes Land Oberſchleſien iſt ihm 
nicht nur lieb und teuer geworden durch ſeine amtliche Tätig. 
keit; es iſt ja auch ſeine Heimat, von der er Abſchied nimmt. 
Dr. Proske ſtammt bekanntlich aus Ratibor und iſt der Sohn 
eines oberſchleſiſchen Lehrers. In der Kriegszeit war er auch 
längere Zeit in Ratibor als Landrat tätig. 

Das beſondere Verdienſt Dr. Proskes während ſeiner Ober⸗ 
präſidentenzeit iſt die 


. 

N der offiziellen Ernennung Dr. Lukaſchels zum Oberpräſiden⸗ 
Nie Dr. Proskes Abſchied. — Nätſelraten um die Nachfolge⸗ 
dr. Fukaſchels in Hindenburg. — Oberſchleſtens Huldigung 
zaum 70. Geburtstag Kardinal Bertrams, 


(Weſtoberſchteſiſcher Wochenendbrief) 
Gleiwitz, den 17. März 1929. 


r Oberſchle ſiſche Provinzialausſchuß iſt in dieſer Woche 
eshaus in Ratibor zu einer bedeutſamen Sitzung zuſam⸗ 
ten, um dem Vorſchlag des preußiſchen Staatsminiſte. 
Dr. Lukaſchek als Nachfolger Dr. Proskes zum Oberpräſi⸗ 
r Provinz Oberſchleſien zu ernennen, zuzuſtimmen. In 
an Einmütigkeit iſt vom Provinzial Ausſchuß dieſe 
nung gegeben worden. Lediglich der kommuniſtiſche Ver⸗ 
Ammte dagegen, aber die anderen großen Parteien, Zen⸗ 
Sozialdemokraten und ſelbſt die Deutſchnationalen gaben 
1. Lukaſcher ihre Stimme ab. Der polniſche Vertreter im 
Vaalausſchuß enthielt ſich der Stimme. Die Einmütig⸗ 
dieſes Provinzialausſchuß⸗Beſchluſſes für Dr. Lukaſchel 
8 die Perſon des neuen Oberpräſidenten, der parteipoli⸗ 
entrum ſteht, in allen Lagern genehm iſt. Das 
an Weſen Dr. Lulaſcheks, mit dem er alle Fragen anzu⸗ 
welteht, hat ihm überall Freunde erworben. Die deutſch⸗ 
Dice Bevölkerung ſieht daher der 
en: rpräſidentſchaft Dr. Lukaſcheks mit größtem Vertrauen 


Jenſeils der Grenz 


5 
5 


1 la viele glauben, daß die Laufbahn Dr. Lukaſcheks. in rege er ee Dank dieſer Tätigkeit wurden in 
um Oberſchleſten größte Verdienſte erworben hat, mit Deutſch⸗Oberſchleſien die beſtehenden Minderheitenſchutzverträge 
or Präjidentenpojten noch nicht abgeſchloſſen fein wird. nicht nur aufs loyaljte erfüllt, ſondern darüber hinaus wurde 


h 0 ſoll ja Lukaſchek erſt ſein neues Amt antreten 
en! em leitenden politiſchen Poſten Oberſchleſtens 
"rd ſchaffen zum Wohle der oberſchleſiſchen Heimat. 


dr ben aber nimmt der ſcheidende bisherige Oberpräſi⸗ 
mise Abſchied von Oberſchleſien, an deſſen Spitze er 
Hadlicher raſtloſer Tätigkeit fait ſechs Jahre lang ge⸗ 

t. Dieſer Abſchied wird Dr. Proste wahrlich nicht 

51 die glücklichſte und ſchönſte Zeit ſeines Lebens hat 
. in Oberſchleſien verbracht. Iſt es doch für einen 
Ste ſchönſte Erlebnis, in treuer Pflichterfüllung an lei⸗ 
telle den Wiederaufbau der Heimat betrieben und ge⸗ 
In en, Die Zeit, die Dr. Proske in Oberſchleſien als 
Manne gewirkt hat, war reich an Aufgaben, an denen ji 


ch 
erproben konnte. Dr. Proske hat ſich dieſem Auf⸗ 


der Minderheit ein weitgehende 
freiheit ſtaatlich gewährt und 
n durch Dr. Proske iſt vor⸗ 
Genf iſt auch bereits mehrfach 
orden 


um Oberſchleſien find 
Recht verdient, daß man ihn ſelbſt 
bei ſeinem Abſchied feiert. In zwei großen Abſchiedsfeiern, von 
denen die eine von der Provinzialverwaltung in Ratibor, die 
andere von den oberſchleſiſchen Behörden in Oppeln veranſtaltet 
wurde, iſt in allen Reden klar und deutlich zum Ausdruck ge⸗ 
wer 725 195 Proske für 2 paar er 25 Ober⸗ 
ſchleſien w n nicht vergeſſen wie er au rſchleſien 
nicht vergeſſen wird. Bei ſeinen Abſchieds worten an die ober 


Die Verdienſte Dr. Proskes 
groß. Er hat es daher mit 


* 


haben in Oberſchleſien trotz aller Wirrniſſe de it 1 
Wurzeln. e . 


r 
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Generalverſammlung des Beskidenvereins Pleß 


mehr als jährliche Einrichtung beibehalten werden ſoll. Auch 
über den Verlauf des Winterſeſtes war nur das Beſte zu be⸗ 
richten. In ſeinem Geſchäftsbericht tut wer Vorſtand des wei⸗ 
teren Erwähnung von den verſchiedenen Verhandlungen, die der 
Vorſtand mit dem Hauptvorſtande in Bielitz geführt hat und 
die dann die Gründung des Verbandes der Beskidenverein: 
zeitigte. Den Kaſſenbericht erſtattete der Pereinskaſſierer, Ren⸗ 
dont Waclawsti. Die Wahl des neuen Vorſtandes leitete Ober⸗ 
reviſor Alexy. Ohne Debatte wurde einſtimmig Oberrentmeiſter 
Hiller zum 1. Vorſitzenden, Gutsverwalter Srocke zum 2. Vor⸗ 
ſitzenden gewählt. Der bisherige Schriftführer, Aſſiſtent Jahn, 
und der Kaſſierer, Rendant Waclawski, wurden wiedergewählt. 
Die Acmter der beiden Wanderwarte liegen im neuen Vereins⸗ 
jahre in den Händen der Herren Walter Block und Adolf 
Wagner. Deer Vergnügungsausſchuß beſteht aus den Hercen 
Srocke, VWaclawski und Dr. Gawlik. \tamens der Mitglieder 
dankte Oberſekretär Schwabe dem Vorſtande für ſeine treue 
Mühewaltung. Naach Schluß der Tagesordnung blieben die 
Mitglieder noch einige Zeit geſellig beiſammen. 


| 


Schützengilde Pleß. f 
Die Generalverſammlung der Pleſſer Schützengilde findet 
Freitag, den 22. März, abends 8 Uhr, im Rathausſaale ſtatt. 


Theateraufführung des Katholiſchen Geſellenvereins. 
Auf allſeitigen Wunſch bringt der Pleſſer Katholiſche Ge⸗ 
ſellenverein Donnerstag, den 21. d. Mts., abends 8 Uhr, im 
Pleſſer Hof das mehraktige Schauſpiel „Die letzten Tage von 
Pompeji“ nochmals zur Aufführung. Die Preiſe find ermäßigt 
worden; ſie betragen für den 1. Platz 2 Zloty, für den 2. Platz 
1 Zloty. Der Vorverkauf befindet ſich bei Kaufmann Wons. 
Zahlreicher Beſuch wird dringend empfohlen. umſomehr als der 
Reingewinn für arme Kommunioskinder beſtimmt ift, 


Theateraufführung in Pleß. 

Noch einmal wird darauf eee daß die deut⸗ 
ſche Theatergemeinde Dienstag, den 19. März, abends 
Uhr, im Saale bei Nud. Bialas das 1 Luſtſpiel 
„Willis Frau“ von Reimann und ee zur Aufführum 
bringt. Außer Berufsſchauſpielern, u. a. dem hier in Ple 
ſehr beliebten Komiker Otto Lange, werden noch Damen und 
Herren der Kattowitzer Geſellſchaft mitwirken, u. a. Frau 
Profeſſor Lubrich und Fräulein von Grünau, Tochter des 
deutſchen Generalkonſuls in Kattowitz. Der Abend ver⸗ 
pricht ſehr genußreich zu werden. Recht zahlreicher Beſuch 

er Vorführung wird erwartet. 


Ein ſchmerer Schickſalsſchlag. 

Nach langer, ſchwerer Krankheit ſtarb am 17. d. Mts. 
. Kaufmann Gertrud Baer, geborene Friedländer im 
9. Lebensjahre, Gattin des Kaufmanns und Bierverlegers 
Baer in Pleß. Der ſchwere Schickſalsſchlag, von dem die 
interbliebenen durch den allzufrühen Tod dieſer beliebten 
und hochgeſchätzten i er betroffen worden ſind, hat allge⸗ 
mein tiefes Mitgefühl erregt. Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 19. März, nachmittags 4% Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. Das Andenken an die Verſtorbene wird hier 
ſtets hoch in Ehren gehalten werden. Sie ruhe in Frieden! 


Neue Eiſenbetonbrücke über die Weichſel in Schwarz⸗ 
waſſer. 


Die Kattowitzer Eiſenbahndirektion ſchreibt den Auf⸗ 
trag für den Bau der neuen Eiſenbahnbrücke in Schwarz⸗ 
waſſer über die Weichſel aus. Die Offerten müſſen bis zum 
4. April auf Zimmer 204 der Eiſenbahndirektion Katto⸗ 
witz eingereicht ſein. Auskünfte an Intereſſenten werden im 
Sekretariat der Eiſenbahndirektion (Zimmer 300) auf 
Wunſch erteilt. 5 


ſchleſiſche Bevölkerung, bei denen er auch ein beſonderes 
Wort des Abſchiedes an die polniſche Minderheit richtete, 
hat er feſt verſprochen, im goldenen Weſten, am ſchönen ſonnigen 
Rhein, weiter zu arbeiten für Oberſchleſien, um dort, wie es 
dringend notwendig iſt, das Verſtändnis für Oberſchleſiens Land 
und Leute zu wecken. Oberſchleſien wird alſo weiter mit ihm 
verbunden bleiben. 

Oberpräſident 
Amt und wird 
Univerfi 


Dr. Proste bleibt noch bis zum 8. April im 
erſt dann ſeine neue Dienſtſtelle als Kurator der 
tät Bonn übernehmen. Am 9. April findet dann die 
offizielle Einführung Dr. Lukaſchels, 

mit deſſen Ernennung durch das Staatsminiſterium in Kürze zu 
rechnen iſt, ſtatt. Vorausſichtlich wird die Einführung von dem 
preußiſchen Innen miniſter Grzeſinski perſönlich vorgenommen 
werden. Mit der Ernennung Dr. Lukaſcheks zum Oberpräſiden⸗ 
ten erleidet die Großſtadt Hindenburg einen ſchweren, großen 
Verluſt. Es iſt ſehr ſchwer, einen geeigneten Nachfolger für Dr. 
Lukaſchek als Oberbürgermeiſter von Hindenburg zu finden. Ueber 
die Perſon des Nachfolgers zerbricht man ſich bereits ſehr den 
Kopf, es werden viele bekannte oberſchleſiſche Namen genannt, 
doch vorläufig iſt noch keine Entſcheidung gefallen. Das Rätſel⸗ 
raten um die Nachfolgerſchaft Dr. Lukaſcheks in Hindenburg wird 
noch einige Zeit dauern. 

Neben dem Wechſel im Ober 
Dr. Proskes ſtand in dieſer Woche im Vordergrund des Inter⸗ 
eſſes der 70. Geburtstag des gerade in Oberſchleſien ſo hoch ver⸗ 
ehrten Breslauer Kardfnal⸗Fürſtbiſchofs Bertram. Dieſer katho⸗ 
liſche Kirchenfürſt erfreut ſich in allen Lagern und bei allen 
Konfeſſionen in ganz berſchleſien größter Beliedtheit. Wenn 
er alljährlich auf den Annaberg kommt und dort die Huldigung 
der oberſchleſiſchen Jugend und der oberſchleſiſchen Arbeiterſchaft 
entgegennimmt, ſo iſt dieſer Tag ſtets ein Hochfeſt für ganz Obor⸗ 
ſchbeſien. Oberſchleſten hat daher den 70. Geburtstag des Kar⸗ 
dinals freudig mitgefeiert. Die alte Biſchofsſtadt Neiſſe hat 
Kardinal Bertram das Ehrenbürgerrecht verliehen und 
in Gleiwitz fand eine große würdige Geburtstagsfeier in aller 
Oeffentlichkeit im Stadttheaterſaal ſtatt. Oberſchleſiens Bevöl⸗ 
kerung kennt und würdigt die Autorität, die ſich für den Staat 
in der Perſon des Oberpräſidenten und für die Kirche in der 
Perſon des Biſchofs darſtellt. Dies haben die Abſchiedsfeier für 
den ſcheidenden Oberpräſidenten Dr. Proske und die Geburts. 
tagsehrungen für den Kardinal deutlich bewieſen. 

Staats: und Kirchenautoritätsbewußtſein 


präſidium und dem Abſchied 


feſte 
5 n 


Bau einer Autoreparaturwerkſtatt in Goczallowitz. 
Aller Wahrſcheinlichteit nach wird das Bad Goczalko⸗ 
witz eine Autoreparaturwerkſtatt erhalten. Der landrät⸗ 
liche Chauffeur will auf ſeinem Grundſtück in Goczalkowitz 
ein Wohnhaus und eine Autoreparaturwerkſtätte erbauen. 


Hundeſperre im Kreiſe Pleß. 
Für den Kreis Pleß iſt die Hundeſperre auf einen Zeit⸗ 
raum von drei Monaten verhängt worden, und zwar bis 
zum 5. Juni d. Is. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
Freitag, den 22. März. 
8 Uhr vormittags: polniſcher Paſſionsgottesdienſt, 
1 9 polniſcher Kreuzweg. 
4 Uhr nachmittags: deutſcher Kreuzweg. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 
5 Prozent Lohnerhöhung im Bergbau 


Geſtern nachmittags fällte der Schlichtungsausſchuß 
Kattowiß den Schiedsſpruch über die allgemeine Lohnfor⸗ 
derung im Bergbau. Nach dieſem erhöhen ſich die Löhne um 
5 Prozent ab 1. März 1929. Der Spruch iſt verbindlich bis 
zum 31. Auguſt und kann zum 1. jeden Monats gekündigt 
werden. Die Eingruppierung der Kokereiarbeiter iſt an den 

Fachausſchuß verwieſen worden und muß innerhalb 8 Wochen 
geregelt werden. 


ans 


Wer iſt von der Zahlung der Einkommenſteuer 
befreit? 

Wie ſchon berichtet wurde, iſt der Termin für die Abgabe 
der Steuererklärungen für die Einkommenſteuer bis zum 1. Mai 
d. Is. verlängert worden. Die Einkommenſteuer haben alle 
phyſiſchen und Rechtsperſonen, deren Jahreseinkommen für das 
vergangene Jahr mehr als 1500 Zloty betrug, zu zahlen. Dieſe 
Steuer wird unabhängig von der Gewerbeſteuer und den Pa⸗ 
tenten entrichtet. Von der Abgabe der Steuererklärungen ſind 
Handwerker befreit, die Patente der 8. Kategorie einlöſen. Alle 
anderen Perſonen müſſen die Steuererklärungen auf Formularen 
abgeben, welche bei den einzelnen Finanzämtern zu haben ſind. 
Eventuelle Einſprüche ſeitens der Finanzbehörde erfolgen bis 
ipätejtens 14 Tagen, vom Tage der Einreichung der Steuerer⸗ 
klärung ab, gerechnet. Die Abgabe der Einkommenſteuererklä⸗ 
rung erfolgt bei minderjährigen Perſonen durch deren Eltern 
bezw, den Vormund, dagegen für phyſiſche Perſonen, deren Ver: 
mögen unter Aufſicht ſteht, durch den Rechtsvertreter. 


Anter den Rädern der Straßenbahn 
2 Frauen tödlich überfahren. 


In den Nachmittagsſtunden des geſtrigen Tages ereignete 
ſich auf der ul. Wolnosci in Königshütte ein ſchweres Unglück, 
welches leider wieder zwei Menſchenleben forderte. 

Mitten auf der ulica Wolnosci gingen zwei Frauen, welche 
ſich miteinander ſehr lebhaft unterhielten und für ihre Umgebung 
nicht das geringſte Intereſſe zeigten. Nicht einmal das Mar: 
nungsläuten einer ankommenden Straßenbahn beachteten fie, 
was beiden zum Verhängnis wurde. In dem kritiſchen Augen: 
blick, die Straßenbahn war dicht an den Frauen, wichen ſie aus, 
aber nach der verichrten Richtung und wurden von der Straßen⸗ 
bahn erfaßt. 

- Zwar hielt der Motorführer im selben Augenblick den Wagen 
au, aber das Unglück war bereits geſchehen. Die eine der Un⸗ 
glücklichen, Frau Wieczorek, war bereits tot, die andere, Frau. 
Jeſiorowsli, lebte noch, ſtarb aber kurz nach der Einlieferung im 
Krankenhaus. 

Beide Frauen ſtammen aus Bismarchütte. 


— — — 


Einziehung von 5-Zloiy-Scheinen 
Nach einer Verordnung des Finanzminiſteriums vom 14. 
Februar 1929 werden die alten ö⸗ "Zloty: Scheine mit dem Datum 
vom 1. Mai 1925 am 30. Juni 19 


2g für den öffentlichen‘ Ver⸗ 


N fürsorgende Schwiegertochter, 
‚Schwägerin, Tante und Nichte, Frau 


geb. Friedlaender 
im. 39. Lebensjahr. 


vom Trauerhause aus statt. 


Unsere hochverehrte Chefin, Frau 


Gertrud Baer 


geb. Friedlaender 


ist am 17. März nach langer, schwerer Krankheit ent- 
schlafen. Sie war uns jederzeit ein hilfsbereiter 3 10 


Ihr Andenken wird in uns nicht erlöschen. 
Pszczyna, den 18. März 1929. 


Die Angestellten 
der Fa. Philipp Friedlaender 


Heut früh verschied nach langer, schwerer, mit grosser. Ge- 
duld ertragener Krankheit meine inniggeliebte Frau, unsere treu 
unsere herzensgute Schwester, 


Gertrud Baer 


Aue Berlin, Wien, den 17. März 1929. 
Namens der Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. März 1929 nachmittags wi Uhr 8 


Taſche, 


lehr außer Kurs geſetzt. In der Zeit vom 1. Juli 1929 bis 
30. Juni 1951 kann in der „Bank Polski“ und den jeweiligen 
Finanzkaſſen die Umwechflung bezw. die Einlöſung der frag⸗ 
lichen ö⸗Hloty⸗Scheine vorgenommen werden. Verſpätete An⸗ 
meldungen werden nicht berückſichtigt. 


Zwei jugendliche Einbrecherbanden gefaßt 

Seit Monaten bildeten Einbrecher den Schrecken der Be⸗ 
wohner des Häuſerblockes der Sand: und Baugeſellſchaft der Dr. 
Stephanſtraße in Beuthen O.⸗S. Es verging kaum eine 
Woche, ohne daß nicht mindeſtens ein Einbruch in Böden oder 
Wohnungen ausgeführt wurde. Die Täter bewieſen bei der 
Tatausführung genaue Ortskenntnis, die ihnen ihre Arbeit er⸗ 
leichterte. Seit Monaten war die Kriminalpolizei bemüht, die 
Einbrecher dingfeſt zu machen. Die Bemühungen hatten nun⸗ 
mehr Erfolg und es gelang, die Täter feſtzunehmen und ihnen 
neue Einbrüche nachzuweiſen. Es handelt ſich, wie dies in 
letzter Zeit bedauerlicherweiſe mehrfach der Fall war, aus⸗ 
ſchließlich um Jugendliche im Alter von 15 und 16 Jahren. Das 
Diebesgut konnte bereits teilweiſe wieder herbeigeſchafft wer⸗ 
den. Die Ermittelungen haben ergeben, daß noch weitere Ein⸗ 
brüche ausgeführt worden find, die aber vom Publikum der 
Kriminalpolizei leider nicht gemeldet wurden. Eine zweite 
Einbrecherbande wurde ebenfalls dingſeſt gemacht. Auch hier 
konnte Jugendlichen im Alter von 16 und ſogar nur 10 Jahren 
drei Einbrüche und ein Diebſtahl nachgemieſen werden. Dieſe 
Einbrecherbande verübte u. a. zwei Einbrüche bei der Firma 
Leſchziner auf der Piekarerſtraße, wobei ihnen eine Geldkaſſette 
mit Wechſelgeld und Metall in die Hände fiel. 


Schlechtes Geſchäft für Sosnowitzer Schmuggler 

In Sosnowitz, dem Eldorado der Schmuggler, unternahm 
die Zollbehörde eine 5 der Warenbeſtände des Schmug⸗ 
gelns verdächtiger Händler. Sie hatte Glück, denn bei Nathan 
Abramczyk und Bion Eiſtreicher und Genon Wagtmann wur⸗ 
den Schmuggelwaren im Werte von über 10000 31, gefunden 
und beſchlagnahmt. 

Einer von den Schmugglern ſteckte dem die Reviſion durch⸗ 
führenden Grenzkommiſſar 500 Zloty unbemerkterweiſe in die 
um ſein Herz zu erweichen. Aber das half nichts, auch 
die 500 Zloty verfallen dem Staat. Ein ſchlechtes Geſchäft! 


Kattowitz und Umgebung i 

Diebſtähle. Ein Fahrrad Marke „Opel“ wurde einem 
Franz Dudek auf der ul. 3⸗go Maja in Kattowitz geſtohlen. 
Wert 330 Zloty. — Durch Einſchlagen einer Fenſterſcheibe wurde 
in die Werkſtart des Schloſſermeiſters Mainka in Kochlowitz 
eingebrochen. Der Spitzbube begnügte ſich aber mit einer klei⸗ 
nen Bohrmaſchine und mehreren Zubehörteilen. Wahrſcheinlich 
hatte er es auf dieſe abgeſehen. 


Bielitz und Umgebung 
Erweiterung des Baumgärtelgaſthauſes. 

Der neue Ausſchuß des Beskidenvereines kann den 
Touriſten ſchon die erfreuliche Mitteilung machen, daß dank 
des Entgegenkommens der herzoglichen Fideikommißverwal⸗ 
tung die Gaſthauslokalitäten am Baumgärtel um einen 
Een Speiſeraum erweitert werden. Damit wird einem 


hlbaren e der e und Skiläufer Nechnung 


getragen. 


Teſchen und Wingebäng 

Der rote Hahn. Im Anweſen des Landwirts Lebioda in 
Ultron brach vorgeſtern Feuer aus, welches Gegenſtände im 
Werte von 6000 Zloti vernichtete. 5 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Billige Bettbezüge. Ein Einbruch verübt wurde in das 
Kolonial wa rengeſchäft Wenzel in Lipine. Leinwand für Bett⸗ 
bezüge im Werte von 1800 Zloty wurde geſtohlen. Von den 
Tätern hat man vorläufig noch keine Spur. g 

Kabelbrand. Auf der Bah ofskolonie bei Bismarckhütte 
geriet ein elektriſches Kabel von 2000 Volt in Brand. Dadurch 
wurde die Stromzufuhr nach der Bismarck⸗ und Falvahütte zeit⸗ 
weiſe unterbrochen. 

Meſſerſtecherei. In der Reſtauration Abſalon kam es 
ho zwei Gäſten zu E ie von ihnen, Tor 


1 


I. Baer 


Material in den 


Solide Firmen genießen 


Gut erhaltene 


Foderseinigungs: 
maschine 


au ve rkaufe n. g 
Kasernenstr. 4. 


‚Derbt stünde a 
| neue Leser! 


ZUR » 


EMPFIEHLT 


ciech I 


Richtiges Sprechen, wirkſame Rede. 18,15: Abt. Tank 
18,40: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Muſik. 19,10: Met 
bericht. 19,10: Stunde der Arbeit. 19,35: Engliſche Lek 


| Batholiicher Geſellenverein Pszezund 


Auf allſeitigen Wunſch bringt der Verein 


am Donnerstag, den 21. Mürz 1929, abends 8 uhr im dleſſer Hof 
0 das mehraktige Schauspiel g 


Neletzten Zuge von Pompeſi 


nochmals zur Auff führung 


Die Preſſe der Plätze ſind ermäßigt und betragen: ' 
1. Platz 2.— 2106; 2; Bios 1.— 3 ’ 


Der Vorverkauf iſt wi Wieder bei Herrn Rank: W. ons, Ring 


Le 


hat auf Lager vorjäh iges, gut durchgetrocknetes 
imenſionen ½—4“ 


Kiefer (CTiſchlerkieſer), Eiche, Eiche, 
Erle, Birke. Weißbuche, Ahorn, Ulme 


Es werden Mahaufträge 1 ee 


echſelkredit 


KARTEN 


Ko M a I [4 L e! * ee aus 1 Läufer und 25 eleg. are 


KONFIRMATION | 
Anzeiger fr den Iris LE 2 


„griff zum Meſſer 100 brachte ſeinem Gegner, dem un 
beiter Bent aus Bismarcbötte, mehrere Stiche am Kopfe bei 
die ſchwerer Natur find. B. mußte ins Lazarett überfüh 
werden. Natürlich war an der Meſſerſtecherei wieder der Fuse 
ſchuld, denn beide waren betrunken. 


Siemianowitz und Umgebung 9 

Aenderung in der Arbeitsloſenkontrolle. Die Arbeits“ 
loſenkontrolle erfährt ab nächſter Woche eine Aenderung ing 
ſofern, als dieſe am Montag nur in der Zeit von 8—10 Uhr, 9 
und am Donnerstag von 11—12 Uhr vorgenommen wird. 
Nachzügler werden nicht mehr berückſichtigt und haben ſich 
im Zimmer 3 zu melden. bi 


Kattomitz — er 416. 
11.56: Berichte. Schallplattenkonzert. 17 
17.55: Konzert, Mestre en aus Warſchau. 19.10: Vor; 
21.35: Literaturſtunde, e Be“ 


2.10: Für die Jugend. 17: Vorträge 17 5 
19.10: Vortpöge. 20.15: er auß 
Literaturſtunde. 22: Die Abendberichte un 


Mittwoch. 
Polniſch. 
träge. 20.30: Kammermuſik. 
richte und Tanze 

Donnerstag. 
Kammermuſik. 
Krakau. 21.15 
Tanzmuſik. 

a Warſchau — Welle 1415 4 

Mittwoch. 12.10: Für die Kinder. 15.10: Vortrag. 15.59 
Schallplattenkonzert. 17: Vorträge. 17.55: Konzert. 19.10: 
trag. 20.10: Irländiſcher Abend. 21.35 Literaturſtunde. 22 
Unterhaltungskonzert. . 

Donnerstag. 12.10: Vortrag. . 
Philharmonie. 15.10; Vorträge 16. 15 : Rinderftunde, übertragen; 
aus Krakau. 17: „Zwiſchen Büchern“. 17.55: wiener 
19.10: Vortrag. 20: Abendkonzert (Italieniſche Muſfk). 21 5 


Uebertragung aus Wilna. 22.30: Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle er } 


Allgemeine Tageseinteilung. 
(Nur Wochentags] Wetterbericht. Waſſerſtände des 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Vorſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06 2 
e Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte 
13.30. Zeitänjage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesna⸗ 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Ju 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.) 95 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe“ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten 
Funkwerbung!) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik (ei 
bis zweimal in der Woche). 22 
*) Außerhalb des Programms Schleſiſchen Ju 
ſtunde A.⸗ H. 1 
Mittwoch, den 20. März. 16: Uebertragung aus Glei 95 
Der Journaliſt. 16,30: Iriſcher Nachmittag. 18: Abt. The 
logie. 18,30: Uebertragung von der Deutſchen Welle Be 
e Abt. Sprachkurſe. 18,55: 
Zeit. 19,20: Wetterbericht. 19,20: Einführung in die N 
des Abends. 19,30: Uebertragung aus dem Stadttheater 5 
lau: Don Giovanni. 
Donnerstag, den 21. März. 10,30. Schulfunk. 15,35: Stun 
mit Büchern. 16: Jugendſtunde. 16,30: Uebertragung aus den 
Kaffee „Goldene Krone“ Breslau: Unterhaltungsmuſik. 1705 


12.35: 


Konzert der Warſch 


11.15: 


der 


20: Uebertragung aus dem Plenarſaal des Reichstages Be 
Oeffentliche Kundgebung zum erſten Deutſchen Tag des Bu 
21,30: a Kompoſitionen für Salon⸗Orcheſter von 
Clemus. : Die 8 22 bis aA; er. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard 9 ai 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski.'Sp. 2 lr. 
‚Katowice. Kosciuszki 29. 
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Wir empfehlen unſerer e Kund 
unſer reichhaltiges Lager an: 


Blückwunſchlart 


für jede Gelegenheit 

Kondolenz⸗Karten 

Bapier-Serv eien 
Garnituren 


Tiſch karten 
Tortenpapieren 


uſw. u w. 


— de tra? 


